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Mit Hochfürstltch . Markgräfltch . sadtschem gnädigsten Privilegs

Wien , vom 26 Nov >
Nach Berichten aus Parti , soll daselbst der An .

trag bestehen , den hier befindliche » Botschafter
Champagny in eben der nemlichen Qualität und
mit noch mehr Besoldung nach Konstantinopel
zu versetzen , und dagegen den Bürger Lucian Buo »
naparte als Botschafter hierher zu senden . ——
Der verdienstvolle k . k . Felbmarschall , Graf LaScy
ist gestern Nachts im 76 Jahr seines thatenvollen
Lebens mit Tod abgegangen . Er hat seinen engl.
Park in Dornbach dem Erzherzog Karl vermacht , mit
der Bedingung , solchen fernerhin zum Vergnügen
des Publikums zu öffnen.

Frankfurt, vom z Dec .
Nach Berich en aus dem nördlichen Deutschland

ist von Serken des Berliner Hofs eine neue sehr nach,
drückliche Erklärung an den WtenerHof erlassen worden .
—Nach emcr Hamburger Zeitung hat der GrafvonSta .
dion bemBcrlinerHos eme zwcyteNotein Betreff der Er«
Haltung der brey geistlichen Kurfürsten und anderer,
das Emschänoungs . und Säknlarisationsgeschäft
brtreffcnoer Gegenstände übergeben . Wahrscheinlich
ist es diese Note , welche oben erwähnte Erklärung
veranlaßt hat. — Das nämliche Blatt sagt, ein nach
Petersburg gehender Koueier überbrtnge ein Schrei¬
ben des Königs non Prenssen an den russ. Kaiser,
und berde Monarchen ichiencn über die zur Bcförbe«
runq und Erhailvng der Ruhe ln Europa zu neh¬
menden Mäasregeln völligeinmrstai' dcn zu icyn.

Paris , vom 28. Nov . (Fortsetzung .)
Neapel wurde fü^ die Franzosen der unlridrntltch-e

Aufenthalt . Selbst der geheiligte Charakter eines
Gesandten wurde mißkanm. Bald mußte indessen
der Hof von Neapel seine Verirrungen bereu¬
en . . Unserr Truppen besetzten seine Staaten , da
fie redoch in der Folge durch die Begebenheiten des
Kriegs nach Oberttalien zurückaerufen wurden, wurde
er wieder Herrscher . Er glaubte sich Sieger, weil
andere Sorgen anderswo unsere Thätigkeit forderten,
und in dieser täul chenden Voraussetzung überließ er
sich gan ; den Eingebungen der Rache . So har das
Königlhum, wie die Demagogie, ihre » Schrecken ge¬
habt, alles , was Freund der Künste und Wissenschaf¬
ten war , wurde als Freund der Franzosen angesehen
und Europa, seit langer Zeit nur an eine sanfte Ge¬
setzgebunggewöhnt , sah zum zweitenmal in dem aufge¬
klärten 18 . Jahrhundert, bis wohin die Vergessenheit
des ersten Grundsatzes und Bedürfnisses der Gesell¬
schaft, der Gerechtigkeit führt . Nach dem Waffen¬
stillstand von Trrvtso stand es in unserer Gewalt , die¬
sen hartnäckigen Feind aus der Reihe der europäi¬
schen Mächte auszulöschen, vielleicht ist kein Souve -
rain , kein König , der es nicht getban hätte, allein
die Regierung der Republick ist stark genug , um die
Empfindung selbst der gerechtesten Rache zu besiegen,
fie Hane sich einen Zweck bcy ihren Siegen voraeftzt ,
einen großen und ehrenvollen Zweck : den allgemeinen
Frieden Europa 's und fie hat ihn erreicht . So bik.
den Weisheit, Mäßigung und Großmuth die Grund«
läge » er Polittck Frankreichs und fie werden jenes
schöne Ganze von Gehiet und Hilfsmitteln uns erbal- K
ten, das wir der Tapferkeit der Soldaten der Revu.
buck verdanken . So werden die Hoffnungen jener
Menschen vereitelt werden , die, im Ausland ausspren«



-------- r
gkt , das Schicksal ünfereS Vaterlands sey ungewiß ,
wir dir Begebenheiten . —

Durch unsere wohlwollende Gesinnungen werden wir
endlich denjenigen zwingen , unser Freund zu werden , de »
unsere Waffen zerschmettern konnten und wirklich scheint
der Hof vonNcaxel sein wahres Interesse zu erkennen «
und zu den Grundsätzen von Billigkeit , Menschlichkeit ,
und Duldung zurükzukehrcn , welche die übrigen Re «
girungen anözcichnrn re . —

In der heurigen Sitzung wurde durch den Staatsrath
Boulay dcr mit Bairrn geschlossene Traktat vorgelcgt .
Hier folgt der JnnhaltdieseSTraktatS :DaSc . kurfürsts .
Durch ! , von Pfalzbaiern und derersirKovsul d. franzvs .
Republik , im Namen des franz . Volks , feierlich die
ulten FrcundschaftS . und NachbarschaftSvcrhältnisse
herzustellen wünschen , welche zwischen dem durch ,
lauchtigstcn Knrhof P ^alzbaicru vor dem Krieg be«
stunden haben , der durch den Frieden von Lüncville
zwischen der ftanzös . Republik und dem deutschenRei «
che geendigt worden ist , und woran Se . kurfürstl .
Durchs , nicht allein durch den in Gemäßheit der
Mcichsschlüsse geleisteten Beistand , sondern auch als
Hilfsmacht der allitrren Mächte Anthcil genommen
haben , so sind die kontrahiccndcn Thrilrübereingckom .
men , die vollkommene Rükkchr ihres gegenseitigen gu «

ken Einverständnisse » durch einen besrndern Friedens «
schluß zu bekräftigen , und zu diesem Ende haben sie
zu ihren Bevollmächtigten ernannt , nämlich Se . kur «
fürsti . Durch ! , den Hrv . Ant . von Letto , Ihre »
wirklichen Staatsrath und bevollmächtigten Minister
Lei dem Kur - und oberrheinischen Kreise , und der
«erste Konsul , <m Namen des franiös . Volks ; den Br .
Caillard , Archivar bet dem Ministerium der auswär «
tigen Geschäfte , welche , nach vorgängiger Auswechse¬
lung ihrer beiderseitigen Vollmachten , über folgende
Llrtikel überctngekommenstnd .

r ) ES wird Frieden , Freundschaft und gute Nach «
lbarschaft zwischen dem Kurfürsten von Pfalzbaiern
und der franzds . Republik statt haken . Beite Staa¬
ken werden nichts vernachlässigen , um diese Lintraht
zu erhallen , und um sich gegenseitig Dienste zu leisten ,
!dir geeignet sind , um di « Bande einer aufrichtigen u .
dauerhaften Freundschaft immer enger zusammen zu
ziehen .

2 ) Da S «. k. k. Mai . durch den 7 . Art . des am
9 . Fcbr . 1801 . zu Lüncville geschlossenen Friedens ein «
gewilligt haben , daß die franz . Republick in Zukunft
in voller Souverainilät und als Eigcnthum die auf
hem linken Rheinufer gelegnen Länder und Domainen ,^ welche zum deutschen Reich gehörten , besitze , so vcr .
richten Se . churfürstl . Durch !, von Pfahbairrn auf
hie Landeshoheit » » Eigenihum » » und alle andre

yrr d

Rechte , welche Ihr HauS bis itzt in den Ländern
und Domälnrn auf dem linken Rheinufcr aukgeubt
und besessen hat . Diese Verzichtletstung hat nament «
lich für das Herzogthum Jülich , da » Hcrzogthum
Zweibrücken mit seinen Zubehördrn und für alle auf
dem linken Rheinufer gelegnen churpfälzischen Aemter
statt .

z ) Die franz . Republick , überzeugt , daß sie dabc -
intcresfirt ist , d «r Schwächung der pfalzbairischen
Besitzuvaen zu verhindern und dem zufolge die au »
obiger Verzichtleistung entspringende Verminderung
an Kräften und Gebiet zu ersetzen , verspricht , wirk -
sam die Integrität der genannten Besitzungen auf
dem rechten Rhetnufer , in brr Totalität und Aus «
dehliung zu handhaben und zu verrhetoigcn , die sie
nach dem am i z . Mai 1779 zu Teschrn grschloßnen
Traktaten und Konventionen haben , oder haben soll«
ten , vorbehaltlich der Abtretungen , dir mit dem
freien Willen Sr . churfürstl . Durch ! und mit Ein »
wtüigung aller dabet bethriligten Theile stakt haben
könnten . Die franz . Republick verspricht zu gleicher
Zeit , ihren ganzen Einfluß und alle ihre Mittel dahin
zu verwenden , daß der 7 . Art . des Lüncviller Frie¬
densschlusses , wonach daSMeich gehalten ist , den auf
dem linken Rheinuftr verttchrenden Erbsürsten eine
von dem Reich selbst zu nehmende Entschädigung zu
geben , vorzüglich in Ansehung des Churhaujes Pfalz «
boicrn dergestalt vollzogen werde , daß diezeS Hau »
eine soviel als möglich ihm vorlheilhaft gelegne und
den durch den dermaligen Krieg veranlaßten Verlust
aller Art aufwiegende Schavloshalrung erhalte .
( Den 4 . 5 . 6 . 7 . und 8 Art . haben wir bereit » i»
Nro . 165 . dieser Blätter gegeben ) y ) Gegenwärtiger
Traktat wird von den koncrahirendea Thetlrn
binnen so Tagen , oder wo möglich noch
früher , ratifizier werden , und Se . churfürstliche
Durchl . von Bfalzbaiern verbinden sich , in drmuem .
lichen Zeitraum eine Beitritt - Urkunde von Sr . Durch !,
dem Herzog Wilhelm von Baiern in Betreff der
durch diesen Traktat geschehenen Abtretungen beizu «
bringen . So geschehen zu Pari » d. 24 . Aug . r8or .

Unterzeichnet : Aiit . von Cctt ».
Ant . Beruh . Caillard .

( A . d . M . Z . )

Paris , vom - y Nov .
Fortsetzung der Schilderung dcrLage der Republick .

Was unsere auswärtigen Verhältnisse betrifl , so darf
die Regierung ohne Scheu ihre Grundsätze und Ge »
sinnunge » offenbahren Treue gegen unsre Bundege¬
noffen , Achtung für die Unabhängigkeit , Offenheit und
Geradheit gegen unsere Feinde , dies war die Politik
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ber Regierung . — Datavieät warf seiner Organisa¬

tion vor , daß es sie nicht selbst entworfen hatte . Doch

stand es seit mchrcrn Jahren unter dieser Organisa -
^ tion . Die Regierung hac zum Grundsatz , daß nichts

. dem Glück der Völker schädlicher ist, als die Unbestän¬

digkeit ihrer politischen Einrichtungen , und als das

batavische Direktorium ihre Meinung über neue Ver¬

änderungen zu erforschen suchte , hat sie dasselbe stets

an kiesen Grundsatz errinncrt . Endlich aber wollte

das dacavischc Volk eine Veränderung und es hat

j rine neue Verfassung angenommen . Die Regierung

hat diese Verfassung anerkannt und sie mußte sie an¬

erkennen , da sie im Willen eines unabhängigen Volks

lag . Kraft des Haager Traktats sollten 25,000

Franzosen bis zum allgemeinen Frieden in Batavicn

bleiben . Die Bataver haben eine Verminderung die »

ser Macht gewünscht und Kraft eines neucrlichenVer -

tragS wurde dieselbe auf zehen tausend Mann her¬

abgesetzt .
Helvcticn gab während des Jahrs 9 den Anblick

eines von Parteien zerrissenen Volks , und jede dieser

Parteien rief die Macht , ja zuweilen die Waffenge¬

walt Frankreichs an . Unsere Truppen erhielten Befehl ,

auf unser Gebiet zurükzukehrcu , nur 4002 Man » blei¬

ben in Helvetien , zufolge des Wunsches aller Orrs ,

vbrigkeiten , welche ihre Gegenwart verlangten . Oft

unterwarf Helvetien dem ersten Konsul Organifati -

! vnSprojekte , oft erbat es sich Rathschläge von ihm ,

er erinnerte es stets an seine Unabhängigkeit . Ge¬

denket , sagte er mehrmals , gedenket nur des Muths

unk der Tugenden rurcr Väter , eure gesellschaftliche

Einrichtung scy einfach , wie ihre Sitten waren , ge¬

denket der verschiedenen Religionen und Sprachen ,

die ihre bestimmten Schcidungsiiulen haben , der Thä -

ler und Berge , die euch trennen , der mannichfaltr -

gen Erinnerungen , die an diesen natürlichen Grän -

gen hängen , von allem diesem bleibe ein Gcpräg in

eurer Organisation . Besonders aber erhaltet , zum

! Beispiet für die Völker Europas , die Freyhcit und

> Gleichheit einer Nation , von welcher jene zuerst lern¬

ten , unabhängig und frei zu ftyn . Dies waren nur

Rathschläge , und sie wurden mit Kälte angehört .

Helvetien blieb ohne Piloten in der Mitte der Srür .

»r. r . Der Minister der Republick zeigte dengerbeillen

Parteien nur einen Friedensstifter , und der Anführer

unsrer Truppen schlug den Faktioncn ab , ihnen mit

seiner Macht beizustchen . — Cisalpinien und Ligurien

haben ihre Organilation endlich beschlossen . Beide

deiorgen bet den Bewegungen der ersten Ernennungen

das Wicdercrwachcn der Eifersucht und des Hasses .

Sie haben zu wünschen geschienen , daß der erste

Konsul diese Ernennungen übernehmen möchte . Er

Wird suchen , diesen Wunsch zweier RepuWen , welche

92z ) — . —

Frankreich theuer sin- , mit - en heiliger » Pflichten

seiner Stelle zu verknüpfen . - Lukka hat ,n den
A engsten einer propisorischen Regierung die Irr »

thümer abgebüßt , durch weiche es sich Len Unwille »

deö französischen Volks zuzog Es ist gegegenwärtig da ,
mit beschäftigt , sich eine definitive Einrichtung zugeben .

Der König von Toskana , ruhig auf seinem Thron ,
ist von großen Mächten anerkannt , und wird es
bald von allen seyn . 4200 Franzosen bewachen ihm
Livorno , und warten , um cs zu räumen , bis er ein «
Nationalarmce ausgestellt haben wird . — Piemont
bildet unsre 27 Militärdivision , und vergißt unter
einem sanfter » Regiment das Unglück einer langwie¬

rigen Anarchie . — Der heiligeVater , Souverain von
Rom , besizl seine Staaten unversehrt . Pesaro , Fano
Castel Leone , vorher von ctsalvinischen Truppen
beftzt , sind ihm zurükgegcben worden . Noch befinden
sich i ; 2O Franzoftn in der Zitadelle von Ankona ,
um die Kommunikationen mit der Armee im Süden

zu sichern . — Nach dem Lünevillcr Frieden konnte

Frankreich mit seinem ganzen Gewicht über bas Kö .

nlgreich Neapel herfallen , den Souverän bestrafen ,
daß er zuerst die Traktaten gebrochen hatte , und

ihn die Beleidigungen , welche den Franzosen selbst
im Hafen von Neapel zugcfügt worden waren , be¬
reuen machen . Aber die Regierung hielt sich für
gerächt , sobald es ihr freistand , sich zu rächen ,
sie fühlte nichrs mehr als den Wunsch und die Noch «

wendtgkeit deö Friedens , um ihn zu geben , verlangte
sie nichrs , als die Häfen von Otranto , deren sie zu
ihren Absichten auf den Orient bedurfte , seitdem
Malta von dcnEngländcrn besetzt war . — Paul der

Erste Hane Frankreich geliebt , er wollte den Frieden
Europa

' ö , er wollte besonders die Freiheit der Meere .
Die friedlichen Gesinnungen , welche der erste Kon ,
siil an den Tag gelegt hatte , rührten seine große
Seele , auf welche seitdem auch unsre Siege wirkten ,
daher die ersten Bande , welche ihn an die Republik
knüpften . 8000 Russen waren zu Gefangenen gemacht
werben sic mit den Allitrkcn kämpften , aber
daß damalige englische Ministerium hatte sich gewei¬
gert , sie gegen franz . Gefangene auszuwcchseln . Die

Regierung erzürnte über diese Weigerung , sie beschloß ,
diese tapfer » von ihren Bundesgenossen verlassenen
Krieger ihrem Vaterland wiederzugeben , sie that es
auf eine , der Ncpubl .-ck , der Gefangenen selbst und
ihres Souverains würdige Weise , daher engere
Bande , und eine innigere Annäherung . Plötzlich ver¬
binden sich Rußland , Dänncmark , Schweden , Preu .
ßcn , eine Koalition wird errichtet , um die Freiheit
der Meere zu garamiren , das Hanöverische wird von
preuß . Truppen besezt , große , weitgreiftnde Opera « ,
-nrn werden bereitet , aber Paul der Erste stir-r
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plötzlich . — (Hier folgt die Baiern betreffende Stelle
die wir bereits gegeben haben .)

( Die Fortsetzung folgt.)
Parts , vom zo . Nov ..

Heute sollen die beiden Bevollmächtigten , Lord
Cornwalljs und Joseph Buonaparte , von hier nach
Amiens abgehcn . Für den erstem sind kostbare Mo»
dllien daselbst angekommen . ( ) . ä . 0. )

Das heutige Amtsblatt (der Montceur) liefert den
Verbat - Prozeß des von Gen. Menou zu Alexandrien
versammelten Kriegs - Raths , und die darauf erfo

'gte
( schon bekannte ) Kapitulation dieser Stadl. Die Be-
wcagrüiide der Kapitulation sind zu interressant für die
Geschichte der Franzose » in Aegypten , als baß wir
die wichtigsten derselben unfern Lesern nicht in der
Zusammenstellung kürzlich mittbeilen sollten. ZurVer-
theibigung der Stadt und Vestungswerke , beisr eS
darinn , war nicht ein Dattel der erforverlichenTrup.
pcn mehr übrig , und auch diese nahmen durch Krank¬
heiten täglich ab , für die Kranken unv Truppen wa¬
ren nur noch bis zum 22 . Septemb . Früchte da, die
übrige» Nahrungsmittel und Getränke gtengcn dis dort¬
hin gänzlich aus Pferdefleisch war noch die einzige
Fleischspeise der Truppen , anttscorbutischr Nahrungs¬
mittel und Arzneyen waren keine mehr da , birCistrr-
nen enthielten nur noch für ungefähr 2-2 Tage süße-
Wasser , LaS auf keine Weise mehr ersetzt werden konnte ,
die Pest war unvermeidlich, vom anhaltenden Dienst
und den Gefechten , seit der Räumung Kairo'- , mit¬
genommen , reichte die kleine Zahl dienstfähiger Trup¬
pen nicht mehr hin , die Alliirten waren bcy 25,02sMann stark , die Häfen und Rheden von Alexandrien
waren von mehr alö 40 Kriegs - Schiffen , und
die Stadt und Vorwerke von mehr dann 120 auf
dem Marcotis - See liegender Chaluppcn eng dlokirt,
auf der Ost - und Westseite halten die Feinde zwcy
fürchterliche Lager vom Meer bis an den Mareotis -
See inne , so oft sich die franz. Truppen geschlagen
hatten , waren sie in der Fronte von den feindlichen
Land - Truppen , in der Flanke und im RnK' n von
der außerordentlichen Menge Kanonier « Bombardier-
Chaluppen , deren Feuer von einem Meere zum an¬
dern reichte , angegriffen worden , das FortMarabonk
hatte sich erst nach der ehrenvollsten Verrheidigung ,und von mehr als 60 Feuerschlünden angegriffen , er¬
geben , der unerwartete und außerordentliche Uebcr-
gang von Kairo halte die Alliirten vermocht , ihre
ganze Stärke allem gegen die Stadt zu kehren ,
mit Benutzung der ihnen von den Franzosen in Kairo
zurückgclassenen Vcrstärkungsmittel , cs war nicht zu
vermuthrn, daß bis am 22. Septemb . wo alleLebens -
mittel ausgiengen , hinlängliche Hilfe , um den Feind
lur

'
ückMrkibtN , anlangen konnte rc . - e . — Merkwür¬

924 ) . -
dig ist der beiondcre Beysatz des Ober - General»Menou. Meine Privat - Meinung ist , daß die Kapi¬tulation von Kairo, die der zu Alexandrien stationirte
Thcil der Armee nicht erwarten konnte , noch dnrfte ,den Uebergang von Alexandrien unwiderruflich ent¬
schieden hat . Kairo hätte sich auch wirklich drittehalbMonate länger halten sollen , Mxaadr >en hätte sich
sodann verprovianttren können , die Vestungswerke wä¬
ren in einen bessern Stand gestellt , die feindliche Ar¬
mee wäre durch Krankheiten ausgeneden worden, unddie Franzosen hätten Aegypten behalten .In einem Brief , den eben dieser General nochaus Alexandrien an seinen Bruder schreibt , sagt erunter andern , daß er nur noch iZso dienstfähigeMann gehabt habe , und nicht einen einzigen Mann
nach Frankreich zurückführe , der nicht verwundet wä¬
re , mehrere hätten mehr als iz . Wunden re. re .

I Strasburg , vom 4 Dec.
Die Truppen , bre

'
seil einiger Zeit zur Verstärkungder hiesigen Garnison erwartet wurden , sind noch nicht

angekommen . Sie haben dem Vernehmen nach , eine
andre Bestimmung erhalten und sind an die Küsten
marschirt. Dagegen wird rin Truppenkorps aus Süd-
Frankreich nächstens bcy uns cintreffen .

Grosbrtttanten .
London , vom 24 Nov .

DaS Gerücht verbreitet sich , daß bey den Ministe,
kien , nicht sowohl eine Veränderung als vielmehreine andre Kombination , soll vorgenommen werden ,um die Kraft des neuen Ministeriums zu vermehren ,indem man ihm einige derjenigen Mitglieder zugibt ,
welche mit dem alten Ministerium in formeller Op¬
position gewesen sind . Man spricht von Hrn. Tier-
ney. Die Artillerie hat der Graf Moria , wegen
Verschiedenheit politischer Meinungen mit einem Mit.
glicd des Kadtneis , ausgeschlagen . Sollte Lord St .Vincent wegen anhaltender kränklicher Umstände seinAmt njederlcgen , so würde ihm der Herzog von Cla-
rence oder Lord Cornwaltts in der Admiralität Nach¬
folgen . Hr . Addington hat angekünbigt, daß eine
Botschaft des Königs , wegen Unzulänglichkeit der
Civillistc , bey der Erhöhung aller Preise , eingegcbenwerden würde. Das Unterhaus genehmigte zugleich
mehrere Vergütungen von Ausgaben der CiMjstesür
den öffentlichen Dienst. — In Schottland steigt der
Getraidr - Preiß. — Aus Bombay harte man Briefe ,daß im verfloßnen Merz der Bruder des Ra/ah von
Pctumber gestorben ist und daß auf demselben Schei¬
terhaufen, mit seinem Leichnam , 2 junge Weiber ,Wittwen deö Verstorbnen, verbrannt worden sind . —
Alle Personen , welche als Folge der Suspension der
Habeas . Corpus - Me eingethürmt waren , sind in
Frepheit gesetzt worden . --- Nunmehr darf man auch
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wieder in England frisches Brod essen. Das Vrr-
bot ist zurückgenommen worden .

Die Aussage mehrerer Blätter , als hätte unsre
Regierung an die ftanz . die Abtretung der Insel Ta«
bago begehrt , wird dahin berichtigt , daß die Konsuln
dieses Begehren abgeschlagen haben .

ES heißt , Hr . Pitt , aller Parteyen überdrüssig ,habe eine Reise nach dem vesten Land vor , « o er
(wie der Moraing chroniele beyfügt ) als Beobachter ,
«Inen grossen Theil seiner Werke betrachten kann .In Egypten werden die sonst so häufig geweßnen
Krokodillen immer seltner , so daß unsre indische Ar¬
mee , aus ihrem Zug nach dem Nil , in einer Strecke
von ioo ( engl .) Meilen , nur rin einziges dieserThiere
angetroffen hat.

Italien .
Neapel, vom 17 Nov.

Vorgestern starb hier die Gemaylinn unsers Kron¬
prinzen, MarieCiememiue, gebohrne Erzherzogin» von
Oestreich , nachdem sie ihr Atter nur auf 24 Jahr 6
Monat und y Tag gebracht hatte. Ihr Gemahl ist
untröstlich und Stadt und Hoftrauern um sie. Sie
wird in die Königl . Famiiicngruft in der Kirche der
Hett . Clara beygcsetzt werden« , (A. d . A . Z )

Vorgestern kam hier der Französische Armee Befehlan , daß sogleich alle Französische Truppen aufbrechenund das Königreich verlassen sollen. Schon sind
mehrere Korps zu Wasser und zu Land abgezogen .Mailand , vom 24 Nov.

Man spricht itzt von 6000 Pohtacken und zooo
Schweizern , die in die Dienste der cisalpinischen Re-
pubiick treten sollen.

Die vcrschicdnen Deputaten zur cisalplnischen
Nationalversammlung in Lyon sind nun alle gewählt.Der Erzbischofs von Mailand hat erklärt , daß er
dieser Versammlung , trotz seines hohen Alters von 80Jahren und der beschwerlichem Reise über die Gebür«
ge , persönlich beywohnen wolle.

Rovoredo , vom 26 Nov.
Vorgestern ist der Marchese Manftedini , Ministerdes Grosherzvgs von Toskana , aus Sizilien kom¬mend , hier durch nach Wien passwt. Und verfloßneNacht ist der Marchese St . Marsan , Minister des

Königs von Sardinien , in größter Eile hier durch
nach AuuenS zum Kongreß paffirt.

E ü r k e y.
Ronstanlinopel vom 20 Oct.Die Nachricht, daß den i dich der Friede zu Lon-

den unterzeichnet worden scv , hat ' hier eine grosseFreude verbreitet. Die Pforte will für die hiesige
englische Gesand'

schaft ein eigene« Palais erbauen las¬sen. Die Gemahlin des englischen Gesandten Lord
Elgin hat bey der Mutter deS Kaisers Selim einen

925 ) — - -
Besuch im Serail abgestattet . Hundert Zirkassierin ««»wariecen dabey mit Erfrischungen aller Art auf Be?m
Abschied wurde sie von der Kais rinn Mutter mit ei¬
nem vollständigen türkischen Anzug , und einem
kostbaren Schmuck von Diamanten beschenkt.

Ankündigung .
Neujahrs wünsche .In Macklots Hofduchhandiung in Carlsruhefindet man wieder wir ieocs Jahr eine ausgesuchteSammlung von geschmackvollen Neujahrswünschen,mit und ohne Allas , gestickte , gemahlte, gezeichnetere . und ordinaire in Bögen re. Besonders empfehlen

sich dieses Jahr wieder mehrere neue Sorten , sowohl
durch Schönheit der Verzierungen als durch eine vor»
züglich gute Auswahl von Wünschen . Even ,0 kann
man daselbst auch alle erschienene und noch erschei «
ncnde Almanachö, Calender und Taschenbücher aufdas Jahr » 802 die neuesten und unterhaltendesten
Gesellschaftsspiele nebst den vorzüglichsten Kinvcrschriftten , als Weyhnachrs und Neujahrögeschenke in billig¬
sten Preis » haben .

Carlsruhe . Da der wegen dem in der Lotterie
herauSgefpiclteu Maurer Holbischen Hauß bisher ob»
gewaltete Rechtsstreit zu Gunsten der Maurer Hol¬
bischen Wittib und Erben seine Erledigung erhalten ,die letztere aber unter Bestimmung der Pflegere derKinder nicht für räthlich und thunlich erachtet , die
befragte Lotterie würklich für sich gehen zu lassen ,sondern die bereits abgcsetzre Loose wiederum eiuzu»
lösen ; So wird dieses ans derselben geziemen¬des Anstehen hierdurch mit dem Aufruf bekannt
gemacht , daß alle diejenige welche Looft von der be¬freiten vorgehabren Haußlvtterie erkauft, iolche gegenhaaren Ruckempfanz des Gelds in der Woche vomMontag den 4»» dis Samstag den §ten Januar1802 . dahier in der Behausung der Maurer Holdi«
sehen Wittib in der Erbprinzen - Straße abgebensollen. Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den rgterrNov. 1801 .

Carlsruhe . Mittwochs den 23 . Dee . Nachmittags2 . Uyr werden nachfolgende zur Darmstädler Hof»winh Tuliaischen Koncurs Maße gehörige Liegenschaftten auf dem dabiesigen Rathhauß anderweit öffentlichversteigert und bey einem annehmlichen Gebot« in An«
seh

'
ung der Ratifikarlcns . Erchcilung kein Auffenthaltgemacht werben .
i ) Das ftdr geräumige mit allen Erfordernissenzurbequemen Emkehr h ' reichend verscheneGastwirthshaußzum Darmstävler , Hof a - Eck der Kreuzgasse, mit7Krcuzstöken jn solcher und 14 im mittler« Zirkel ,worauf dermalen im Kapital von — 10,000 fl.
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Kehr « ft- öe- flröKte Theil des Kausschillings mit
Lvis übernommen werde» kann .

2) z . Virkel si Ruthen Acker im Sommerstrich
»eben Preußenwirrh Müller.

ZI r Wrkcl vorm Lilikcnhcimer Thor , neben Wald-
Hvrnwrrth Bachmcier.

4) 2 . Viertel Garttrn an der Sxitalbrücke neben
Herrn Rcchnungsrath Umrath.

Verordnet bey Oberamt Carlsruhe den ir No¬
vember i8or.

Carlsruhe . Da die Darmstädter - HofwirthCarl
Wilhelm Tultaische Eheleute dahier bonis crdirt ha¬
ben , in dem zur Liquidation der vorhandenen Passiv-
schulden auf den 22. July d . I . präfigirt gewesenen
Termin aber nicht alle Forderungen eingrkommen ,
Theils feit der Zeit neuere entstanden seyn borsten .
So wird zur Liquidation iämmrlich vorhandener da-
malen nicht vorgekommener Paffivorum der gedachten
Tullatschen Eheleute anderweiter Terminus auf Mon¬
tag de » 28ten Dee . d . I . Nachmittags 2 Uhr auf
hiesigem Rarhhauß anberaumt, in welchem Sie besfal-
ßge Ansprüche dem Oberamtlichen Commissario bey
Verlust derselben ringegeben und dasWeitere abgewar-
rer werden solle . Verordnet bey Oberamt Carlsruhe
ten ir . Nov. 1801.

Carlsruhe Wer « n den Burger und Waid-
gesell Adam Westenfeldcr zu Schreck , etwas
zu fordern hat , solle solches bei der Montags den 28
Deeember d. I . Morgens 9. Uhr auf dem RathhauK
zu Schreck vergehenden Schulden Liquidation , dem
Oberamtlichen Commissaire unter Mitbringung fei¬
ner Beweißurkunde, bei Verlust der Forderung angc«
ken. Verordnet beyOberamk Carlsruhe de« 14.
Rov . i8oi .

Carlsruhe . lieber das verschuldete Vermögen des
entwichenen Rathsverwandten und Kaffetier Friedrich
Lachers dahier, ist nach vorgegangner Untersuchung
leer Gantprozeß erkannt und termmus »ä liquillLN.
ckam super prioritste auf Mittwoch den 20. Jan.
1822. vcstgefetzl worden . Es werden daher alle
diejenige , welche an denselben eine Forderung
zu machen haben , hierdurch aufgeforderk , auf obde«
stimmten Tag Morgens um y Uhr auf dem dahicsi-
Heck Rathhauß zu erscheinen und unter Mitbringung
ihrer Beweißurkunden lud pc-ens prssclusi ihre For-
Heruüge« Und oaS allenfalls verlangende Vorzugsrecht
rakMhtttt- Verordnet Vey Oberamt Carlsruhe d. 27 .
Nov . 1821 -
^ Ettitngett . Die wegen begangenen Diebstahl
«rtsgermene Johann Adam Rubelsche Eheleute >o„
Malsch , werden andurch vorgcladen binnen Z . Mo¬
nate« vott dato eilt , sich vor hiesigem Amt zu stellen

-M sich jlj verantwort» 'widrigenfalls sie ihres Ver«

mögenS entsezt der Fürstliche « Landen verwiese« «n »
des Rubels Rahme an den Galgen geschlagen werden
solle . Verordnet Ettlingen bey Amt den i Dezember
I8ok .

Pforzheim . Der böslich ausgetttttene Untcrthan
Heinrich Grißar von Pforzheim , soll sich innerhalb
z Monaten zu feiner Verantwortung dahier stellen ,
oder gewärtigen , daß sein Vermögen confiseirl und
er der Fürst !. Badischen Landen verwiesen werde .

Verordnet dev Obcramt Pforzh . d . rd . Nvv. 18" .
Pforzheim . Die hiesige Stabt wird von gnädig«

ster Herrschaft die Eriaubniß zu Abhaltung monatli¬
cher Viebmärkte crtheilt werden und,wir sind geson¬
nen , zur Probe den ersten dieser Märkte bis Montag
den gren Januar 1802 . abzuhalten, welches zu Je ,
bermamiS Nachricht andurch bekannt gemacht wird.
Pforzheim den il >: Nov. 1801 .

Stadkrarh dahier.
Eberstein . Der ledige Burgerssohn Michel Gröy

von Hördken , welcher schon über 20 Jahr sich als
Beck auf die Wanderschaft begeben und zeirhero nichts
von sich hören lassen , soll sich in Zeit y Monaten ent¬
weder selbst oder durch einen Bevollmächtigten zum
Empfang seines in Pflegschaft laufenden Vermögens
rinfinden , widrigenfalls solches feinen nächsten An¬
verwandten gegen Caution verabfolgt werden wird«
Signatum Gernsbach bey Oberamt den »b. Oktober
I8vr .

Everstetn. Der ledige Burgerssohn Simon Götz
von Hilpcrtsau, welcher vor iz Jahren als Schner«
der auf die Wanderschaft gegangen und nichts mehr
von ssch hören lassen , solle sich in Zeit y Monaten
« infindrn und das ihm angcsallene elterliche Vermö¬
gen in Empfang nehmen , widrigenfalls es seine»
Geschwistern gegen Caution verabfolgt werden wird
Sig . Gcrnsbach bey Oberamt den 26. Oktober 1821 .

Merg Zur Schuldenliquidation des Burgers und
SchumachermeistcrsIgnatz Wittum zu Bühl ist Din«
stag den 22kcn Deeember d . I . anberaumt wer etwas
an denselben zusvrdern hat solle auf besagtem Tag
unter Mitbringung seinen Beweißurkunden in hiesig
Fürst. Amlfchreiberey um so gewisser erscheinen wie«
drtgenSfallS er nach Verfluß dieses Termiens nicht
mehr gehört werden wird . Verordnet bey Oberamt
Bühl den 6 Nov. 1821.

Mekg. Der von dem Hochfürstl . Badischen
Milikair ausgecrettene Romald Blöd vonSchneckcnbach ,
hat sich innerhalb z Monaten wieder zu stellen , oder
die Vermögens , Confiscalion und Landesverweisung
zu gewärtigen. StcMbach d. 20. Nov. 1821 .

Badenweiler . Der schon viele Jahre abwesende
Joseph Seywald voit Ballrechtcn wird andurch auf«
gefordert, innerhalb 9 Monaten a Dato sich dahier



j zu stellt « , und fein unter Pflegschaft stehendes Ver-
j mögen in Empfang zu nehmen , oder binnen nemli -
> eher Frist seinen Aufenthalt anznzeigen , sonst wird
^ sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten gegen
! Laution überlassen. Verordnet bey Oberamr Müll«
! heim d . 20 . Nov . l8or.

Hochberg Zu der von den Erben des verstorbenen
Stubemvirtt) Johann IakobS Bühlerö von Jhringc»

I selbst erbetenen Scduldinliquidalion sollen alle diejeni«
ge , welche ein Eigenthum oder eine Schuld an die
Masse zu fordern haben , unter Mitgrtngung ihrer

^ BewciSurkunden MvntagS di » 28 Dezember d . ».
^ Vormittags bey Verlast ihrer Recht und Forderungen

dey dem Kommissariuö auf dem Slubeuwirthshauß
i allda sich ciufindcn und dem Recht abwarren. Vrrvad-
I net bei Odcramt Höchberg den zo Nov. i8oi .
> Hochberg . Bereits unterm 5 . Ang . b. I . wurde

Lurch Lffeuntche Blatter der Verkauf einer massiv er¬
bauten zwcystöktqken Behauung sammt Zugehörde ut
hiesiger Vorstadt vorläufig angekündiget . Da nun die

i »vtrklrche Versteigerung dieses Haujes Dianstag den sr
! Dezember Nachmittags um 2 Uhr auf -«hiesigem
! Ralhhauß vor sich gehen wird, so können sich die Lieb-
t Haber dabei einfinden und die K'

aufbedinzniffe bei der
! Steigerung , ober auch aufVerlangen zuvor noch da-
! hier bei Obcrame vernehmen . Verordnet bey Ober»
^ amt Emmendiugen den 23 Nov. igor«

Emniendtiigen. Dag zur Gannimasse des Han«
delsmanns Fuchs in Nicdercmmendmgen gehörig ge«
weftnc aü der Landstraße zur Handlung sehr gut ge«
legenr und hierzu meistens schon eingerichtete Hauß ,
nebst Scheuer , Garte « und übriger Zugehörde , wird
Montags ncn rr Dec . L . I . Nachmittags in Steige«

-kung abermals verkaufst werden . Dieses wird daher
mit dem Anhang öffentl . bekannt gemacht daß sich die
Kauflustigen bei der Staigerung wegen bcsizendem
Vermögen und der Bürgerlichen Annahme zu legirimi .
ren haben . Verordner bei Obcramt Hochberg den -z
Nvv . IZV ! .

Röteln . Zn dem Gantverfahren des Wildhorn-
wirth Ludwig Pfunders zu Crenzach , sollen alle die¬
jenige , welche ein Eigenthum oder eine Schuld aus
der Masse zu fordern haben , unter Milbringung ihrer
Bcweißurkunden , auf Montag den 21 Dec. d . I .
vor der Commission in dem Waldhornwirthshaus sich
rtnfinden und dem Recht abwarten , bey Verlust aller

i Ansprüche . Verordnet bey Oberamt Lörrach den 27.
j Non. i8or.
, Röteln . Der verschollene Friedlin Ritter von Hol¬

zen oder seine allenfallngcn Leibescrben werden hier«
durch aufgesordcrr , sich binnen y Monathen dahier
rinzuflnden , und das vorhandene Vermögen in Besitz

, ju nehme» , oder Lerftlbr wird tu, MchterschÄlungS-

fall für tobt erklärt und fein VemSge « feines nächste«
Verwandten ohne Cautisn verabfolgt werden . Ber«
ordnet dey Oderamt Lörrach den l6 Nov. i8or.

Röteln . Mit den . für muudtodt erklärten Ru«
Lols Peteruche Eheleuten in Blansingen solle sich nie¬
mand ohne Guthelsen ihres Pflegers Conrad Scheier
in irgend einen Handel einlassen , bey Verlust der
Forderung , Aufhebung des Handels und weiteret
Ahndung. Verordnet bey Ober « Amt Lörrach de«
21 Nov . r8or .

Hochberg . Zu der SchulLenliquidation des ver¬
storbenen Martin Schindlers gewesenen Bürgers vor»
Jhringcn sollen alle diejenige , welche ein Eigenrhun»
oder eine «schuld an die Masse zu fordern haben,
unter Mitbringung ihrer .Bcweisurkunden Dienstags
den ryten Dec . dieses Jahrs Vormittags bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen in dem StabcnwirthS
hauS allda bey dem Commiffarlus sich « ir-finden und
dem Recht abwarren. Verordnet bey Oderamt Hoch¬
berg den zoien Nov. iZor .

Karlsruhe . Da von Berlin , Eutin und jüngst
von Stuttgart die gleichlautenden Nachrichten vor»
der grosen Würtsamkeit der galvanisch voltalscherr
Säule in der Taubheit, bey schwarzen Sraarlähmun-
gen und andere Ncrvenübeln bekannt gemacht wor¬
den sind ; so glaube ich cs der leidende« Menschheit
schuldig zu seyn anzureigcn , daß- ich schon seit dem
Frühling mich mir Galvanismus beschäftige , die hie¬
zu nöthige Gcräthschafc besitze und jedem Leidende«
hiemir anbiete; es versteht sich von selbst daß Arme
unentgeldlich bedient werden. Carlöruhe Len zle»
Der. 1801 .

Landchirurgus Fahrer .
Carlsruhe . Der schon vor » y Jahre als Schnei¬

ders Gesell in die Fremde gegangene Christoph Mö-
stnger von hier, wird hiermit öffentlich unter dem Prä,
judiz vorgciaden , daß wenn er nicht innerhalb y Mo»
nathen dahier erscheine , alsdann sein Vermöge «
seinen nächsten Anverwandten gegen Caution ausge¬
folgt werden solle . Verordnet bei fürstl . Hosmar«
schallnamt CarlSruhc den 2Z Nov . lZoi .

Carlsruhe . Die beede häßlich ausgetretne Unter«
thanen Johann Georg Zipperk von Graben und Ge¬
org Lilibemer von hier Men a . dato binnen z Mo¬
nate dahier erscheinen, und stch Ihres Austritts wegen
verantworten, widrigenfalls jeder derselben der hiesig
Fürst . Landen verwiesen und ihr Vermögen eonßöcirr
werden wird. Verordnet bey Oberamt Carlsruheden 7. Nov. » Zoe .

Carlsruhe . Mit dem für mundtodt erklärten Gre.nadter Adam Seufcrt , von Eggenstcin , soll sich nie«
wand ohne vorhergehende Erlaubniß , in irgend eine«
Handel einlassen, oder etwas borgen , be» sonstiger

l
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Mshedmz >eS Handels und Verlust der Forderung .
Camruhe den rrten Nov. i8or .

Auf Regiments Befehl ,
Henriks Auditor.

Dudläch . Da durch das erfolgte Ableben deS
Lahier gewesenen Burger und Apolhcckcr Hr . Chri¬
stian Bicidorn dessen nebcnbey einige Jahre geführ -
ten Qulnquallerie - Handel aufhört , und sämtlich
Vorhände - e in solchen Handel einschlagcnbc Maaren ,
worunter Nadlcn aller Gattung und besonders eine
Parthie von zweimal hundert und vierzig tausend
Strumpfwceber Radien begriffen , am hiesigen — auf
Dienstag den 15 . dieses Monats abgehalten werden¬
den Jahrmarkt im Ganzen oder Parthlenweiß gegen
haar Geld in der Apoch- cke am Markt verstaigcrt
werden sollen . Als wird dieses denen Kauflustigen
andurch bekannt gemacht . Durlach den 5 . Nov.
izor .

Stadtschreibercy allda.
Bischofsheim am hohen Steeg . Im Fürstl.

Hcsskndarmstacuschen Amt Llchtenau , wird am izlen
Der . rZol . ein wohlgebautes zwevstöckigcs an der
Landstrasse von Strasburg stehendes Haus , bestehend
in 4 Stuben und 4 Kammern, Küche , Speicher und
Keller , wobey sich annoch ein Anbau, wonnnen 4
Zimmer, Küche, Keller und Backofen befindet, nebst
einer groftn Scheuer, Srallung und Holzschopf so
wie der dabcy gelegene Gemüsgarten und hinten daran
liegende mit Obst - Bäumen bewachsene Grasplatz
unter sehr guten Bedingungen und Zahlungsterminen,
die bey Fürstlichem Amt daselbst zu erfahren sind ,
öffentlich versteigert.

Salzburg . Mit dem Eintritt des Jahrs 1322.
giedl Unterzeichneter in Verbindung mit mehreren
Justitz - und Polizeyzelehnen die oberdeutsche Ju -
stitz und polizey - Fama heraus. Ihre allgemei¬
ne Rubriken find : Neue Justitz und polizeyge -
sege in kernhaften Auszügen . 2 ) Oeffentltche
Justitz und poltzeyanstalten z ) Vorschläge zu
Verbesserung der bereits bestehenden Anstalten .
4) wichtige polizeycreignisse mir Betrachtung
über ihre Folgen z ) Interessante Aufsätze über
Justitz und Polizeygegenstände besonders für
praktische Geschaflsmänmr . b ' Besondere Sit¬
ten und Gewohnheiten im Justitz und polizey .
wes « . 7) Der Geist der neuen LMeralur im
Justitz und polizey - ach. 8) Justttz und poli -
zey - Anzeigen , y) Miszellen .

Die Fama wird all . s schnell mittheilen, was hö¬
her» und nicdcrn Justitz - und . Polizeydeamten in dem
Kreiß ihrer Amtsge .chäfre wisscnswcrky ftyn kann .
Sie wird jeden , der Justitz und Polizey theoretisch

oder praktisch bearbeitet , von der Kultur dieser wis¬
senschaftlichen Zweige nicht nur unterrichten, sondern
zu Bearbeitung derselben thätig Mitwirken . Wöchept
lich erscheinen z halbe Bogen in 4 . und man bezahlt
für daS Halde Jahr nur L fl . 45 kr. Jedes Postamt
so wie auch jede gute Buchhandlung nimmt Bestel¬
lungen an . Die Hauplverftndung geschieht durch
das hiesige Hofpostamt und die Maymsche Buchhand¬
lung . Dieses gemeinnützige Institut ist nicht mit den
gewöhnlichen Tyraden über alles , was man leisten
will und dann zu leisten nicht vermag, begleitet . ES
genüge , den Freund der Justiz und Polizey ganz be¬
scheiden, um einige Aufmerksamkeit für die Ausfüh¬
rung zu bitten. Beylrage werden mit Dank ange¬
nommen und nach Kräften honorirt . Salzburg den
18 . Nov. 1801 .

Dr . Th . K . Hartlebeu Hochfürstl . Salzbur -
gischer wirklicher Hosrach und StaalsrechtS «
lchrcr, des K . Preußischen gelehrten Institut -
zu Erlangen und der Kurfürst! . Akademien der

Wissenschaften zu München und Erfurt
Mitglied.

Macklots Hofbuchhandl . in Carlsruhe nimmt
hierauf ebenfalls Bestellungen an
In Macklots Hofbuchhandlung ist neu ange¬

kommen und zu haben .
Sittenlehrcr d. christliche 8 i8or 30 . kr .
Stein Unterricht s. Dorfs - Schultheisen , worin » die

ihnen obliegenden Pflichten gezeigt und d. nvthigen
Anweisungen zu schriftl Aufsätzen der Formularien
mitgetheilt werden. 8 . Landhhut « 8oi . i fl 15 fr.

Stürtzer . Ueber die Rücksichten d . d . Gesetzgeber bey
der Verfassung eines neuen Straskodex zu nehmenhat
8 . Landbhut 180c . 1 fl .

Tafinger Lncvklopadie u . Geschichte d . Rechte in Teuksch-
land 8 - Tübingen 1801 . 2 . fl 45 kr.

Wiek Bibl . Denksprüche zur Beförderung christl . Tugend
s . jede christl . Nel . Parthey 8 - Cassel 180 . 96 kr.

Bertuchs Bilderbuch für Kinder, mit ausführlichem Text
vom Funcke lo Stücke mit illum . Kupf gr . irzor .
ro fl .

Dito mit schwarzen Kupfern Z fl.
Bibliothek , die Blaue für Kinder Z . Bändchen g . 12 .

Weimar >8or . z fl . .
Euler Vollständiger Unterr . von d . hoppelten Buchhal¬

tung u . d . Wechsel , gr . 8 Heilbrvnn 1802 ifl . gkr.
Fichte . Grundriß d . Eigenthümlichen d- Wiffcnschasts-

lehre gr 8 . Jena ,.Z kr
Fritsch . Predigten für prüfende und gefühlvolle Vcreh-

rer der Religion üb . d gew . S . u . F . Evangelien ,
g . 8 Gera » 8or . 4 st-
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